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	Inhaltsfeld 1:
	Bild des Menschen: Inszenierung 
	Doppelstunden:10

	Inhalts-und prozessbezogene Kompetenzen der Produktion und Rezeption
Die Schülerinnen und Schüler...
	Bezug zu Basiskonzept/
Leitperspektive
	Überfachliche Kompetenzen 
und Methoden
	Schulischer Schwerpunkt (Profil)

	PRODUKTION
· erstellen ein inszeniertes Porträt mit Mimik, Gestik, Körpersprache und setzen es fotografisch um.
· gestalten Situationen zur Erstellung einer Fotografie.
· nutzen dazu das Tablet und Möglichkeiten der Bildbearbeitung für eine Gestaltungsaufgabe
REZEPTION
· untersuchen fotografische Gestaltungsmittel an Bildbeispielen und beschreiben in Ansätzen ihre spezifische Wirkung.
KULTURGESCHICHTLICHES ORIENTIERUNGSWISSEN
· unterscheiden verschiedene Arten der Porträtfotografie und die daraus resultierenden
Möglichkeiten der Darstellung.
· haben Einblicke in. Formen und Bedeutung des künstlerischen Porträts von Kindern und Jugendlichen

Themen, Methoden, Aufgaben, Arbeitstechniken
· Ich porträtiere andere (Kapitel 6; S. 70–81),
Porträtfotos von Schülern der Klasse gestalten (S. 80–81),Proportionen im Gesicht erfassen (S. 76–77)
· Ich sehe mich (Kapitel 6 ; S. 32–43)
Selbstporträtserie erstellen, mit dem Spiegelbild experimentieren, gegenseitig fotografieren (S. 34–35);
Mimik beobachten und zeigen, eine Mimikmaske gestalten (S. 38–39)
Gestik und Körperhaltung erproben und nachahmen, ausdrucksstarke Gesten und Körperhaltungen darstellen, mit Masken spielen (S. 40–41) Porträtbetrachtung und -beschreibung (S. 34–35)
· Ich halte Bewegung fest (Kapitel 7 ; S. 82–95)
Zeitabläufe in Bildern erkennen und beschreiben, Bilder zum Laufen bringen (S. 92–93)
	
	
	Bild und Foto-
bearbeitung mit dem Tablet

	Jg.6 / Inhaltsfeld 2: 
	Fantastische Räume
	Doppelstunden:10

	Inhalts-und prozessbezogene Kompetenzen der Produktion und Rezeption
Die Schülerinnen und Schüler...
	Bezug zu Basiskonzept/
Leitperspektive
	Überfachliche Kompetenzen 
und Methoden
	Schulischer Schwerpunkt (Profil)

	PRODUKTION
· erfinden und bauen eine fantastische raumhafte Konstruktion.
· erfahren Innen- und Außenraum spielerisch bzw. experimentell und leiten Eigenschaften ab.
· erproben verschiedenen Materialien, Verbindungsmöglichkeiten und Werkzeuge 

REZEPTION
· erkennen und benennen Wirkungen von Raum und begründen diese;
· [bookmark: _GoBack]beschreiben Materialwirkungen, Formcharaktere und Kontraste;
· benennen Beispiele der fantastischen Architektur oder der künstlerischen Rauminstallation.

KULTURGESCHICHTLICHES ORIENTIERUNGSWISSEN
· haben Einblicke in verschiedene Aspekte von Behausung, Bebauung, fantastischen Bauten und Architektur 

Themen, Methoden, Aufgaben, Arbeitstechniken
· Ich erfinde, konstruiere, baue (Kapitel 8 / S. 96–107)
-Erfinden, konstruieren und bauen eines fantastischen Bauwerks oder Fahrzeugs-(S. 101) 
-Traumvorstellung von fantastischen Bauwerken skizzieren, Konstruktionsskizzen anfertigen (S. 99),
-Konstruktion zeichnerisch nachvollziehen, Stützen und Streben mit der Zeichnung aufspüren (S. 100–101),
-Konstruktives Zeichnen I +II (S. 102–105);
-Konstruktiver Modellbau (S. 106)

· Traumwelten (Kapitel 11/ S.130–143 )
-Räumlich montieren, ein Raumgebilde selbst montieren, 
-Montage eines Traumhauses (S. 142–143)

· Ferne und fremde Welten (Kapitel 12 / S. 144–155)
-Bühnenkonstruktion und Stabfigurenbau, 
-Schattentheater (S. 148–153)
	
	
	

	Jg.6 / Inhaltsfeld 3:
	Bilderbuch/Bildsequenz
	Doppelstunden:10

	Inhalts-und prozessbezogene Kompetenzen der Produktion und Rezeption
Die Schülerinnen und Schüler...
	Bezug zu Basiskonzept/
Leitperspektive
	Überfachliche Kompetenzen 
und Methoden
	Schulischer Schwerpunkt (Profil)

	PRODUKTION
· planen und gestalten ein Bilderbuch /eine Bildsequenz 
durch Kombination unterschiedlicher Techniken und verfahren.

REZEPTION
· untersuchen ausgewählte Bildsequenzen im Hinblick auf ihre Gestaltung.
· nutzen vorhandene Darstellungen als Anregung für das eigene Gestalten.
· vergleichen unterschiedliche Bildsequenzen und erläutern die Text-Bild- Verknüpfung.

KULTURGESCHICHTLICHES ORIENTIERUNGSWISSEN
· haben Einblicke in  die Gestaltung und den Aufbau von Büchern, Illustrationen und weiteren Medienerzeugnissen, insbesondere in die Text-Bild- Verknüpfung

Themen, Methoden, Aufgaben, Arbeitstechniken
· Ich erzähle in Bildern (Kapitel 9 / S. 108–119)
- Bild und Text vergleichen, 
- Bilder mit Hilfe von Texten verstehen (S. 110), 
- Buchcover entwerfen und gestalten (S. 117),
- zu Bildern Interviews, Rollentexte schreiben, Stücke inszenieren (spielen) (S. 118/9),
- Bild-Schrift-Collage erstellen (S. 117), - Bilder „vertexten“ (S. 118), 
- Eigene Schriften entwerfen (S. 117)

· Das fühle ich (Kapitel 4 / S. 44–55)
- Adjektive zu Bildern sammeln und zuordnen, Text  zu Bildern schreiben (S. 51),
- Schriftbilder farbig „malen“ (S.  46)
· Wir feiern Feste (Kapitel 2 / S. 20–31)
-Eine Bildersammlung anlegen, Ein Plakat entwerfen (S. 24–28 + S. 73)
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